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Eri c Garci a: Cass an dr a
Fre nc hs Mä n nerver bes-
ser u ngs anst alt, Ro man,
ü berset zt a us de m a me-
ri kani sc he n Engli sc h v o n
Rai ner Sc h mi dt, Ei c h bor n
Verl ag Fr ankfurt 2005,
387 Seit e n, 1 0, 95 €.

Wer sagt d en n, d ass
si c h Män n er ni e mal s

ä n d er n wer d en ?
Es i st vi el l ei c ht er,

al s man d enkt:
Paket sc h n ur, Kl eb e b an d

u n d Chl or of or m;
n ac h h er ei n St ückc h en

Sc h okol ad e . . .

" Ei n gel bl i c her Sc hl ei mf a-
de n hi ng a n s ei ne n Li p pe n,
de ns el be n Li p pe n, di e er vor
ei ner hal be n St un de a uf mei ne
ge pre ßt hatt e . . . "

Cas s an dr a Fr e nc h i st au ßer
si c h über di es es ne uerl i c he,
i m wa hr e n Si nne des Wort es
ver s aut e Dat e. Da bei hatt e
O we n gar ni c ht s o ge wi r kt, al s
wür de er nac h ei n paar St un-
de n nett e m Ge pl au der i m
Foot bal l st a di o n ver s uc he n,
s ei ne al ko h ol s c h wer e Zunge i n
i hr e n Mun d z u s c hi e be n, u m
i hr gl ei c h dar a uf s ei ne n Ma-
ge ni n hal t vor di e Fü ße z u l ee-
re n. Nei n, ei ge ntl i c h war O we n
ri c hti g nett, ei n J unge z u m Ver-
l i e be n . . .

Ger a de al s Cas s an dr a si c h
i n t r übe Ge da nke n ü ber di e
Una bä n derl i c hkei t der män nl i -
c he n Nat ur s c hi c ke n wi l l,
s pri c ht ei ne Sti m me aus de m
J e ns ei t s j e ne s c hi c ks al haft e n

Wort e, di e i hre m Le be n ei ne
völ l i g ne ue We n d ung ge be n
wer de n:

" Er br auc ht di c h, Cas si e.
Hi l f i h m, ei n bes s er er Man n z u
wer de n. "

Di es i st di e Ge b urt s st un de
ei nes e be ns o küh ne n wi e ge-
ni al e n Pr oj ekt s: der vo n Cas-
s an dr a Fre nc h per s önl i c h ge-
f ührt e n un d bet r e ut e n Män-
ner ver bes s er ungs a nst al t. Ge-

l ei t et vo n der Überz e ug ung,
das s j e der Me ns c h si c h än-
der n kann, un d aus gest att et
mi t de m Basi sr e pert oi re ver-

hal t e nst her a pe uti s c her Er-

ke nnt ni s s e wi r d Cas si e f ür der-
hi n de m bi er s el i ge n O we n un d
z wei wei t er e n, mi t Chl or of or m
un d ei ner Sackkarr e i n i hr e n
Kel l er bef ör dert e n ver bes s e-

r ungs wür di ge n Kan di dat e n
de n nöti ge n Sc hl i ff ge be n, auf
das s ni e wi e der ei ne Fr au an

i hre m pl u mpe n Mac hot u m
verz wei f el n mus s.

Nac h de m Pri nzi p der p osi -
ti ve n Ver st är k ung, mi t kons e-
que nt er Ler nzi el kont r ol l e un d
ei ne m Bel o hnungs s yst e m, das
mi t Bär c he n- Cr ac ker n un d

S c hokol a de, a ber auc h gel e-
ge ntl i c he n Mor p hi u m- Dos e n
ar bei t et, wi r d i hne n i n Rol l e n-
s pi el e n Fr aue nver st än d ni s
un d a dä quat es Bal z ver hal t e n
a nt r ai ni ert, an Aus s c hnei de-
pu p pe n gez ei gt, wi e ma n Kl ei -
dert ei l e sti l si c her ko mbi ni ert,
un d mi t Ori ga mi - un d Ka-
r aokea be n de n ei n e nt s pann-
t es un d ge wal tf r ei es Mi t ei nan-
der z el e bri ert. I n Cas si es Ob-
hut mac he n si c h di e J ungs,

tr ot z der z us ät zl i c h ver or d ne-
t e n pr ot ei nar me n Di ät, ganz
pr äc hti g, s o das s si e bal d s o-
gar i n hei kl e n Fr age n wi e der,
wan n ei ne Fr au ei n Ko mpl i -
me nt er wart et un d wa nn si e

ei nf ac h nur di e Wa hr hei t hö-
r e n wi l l, mi t si c here m Ges p ür
e nt s c hei de n könne n.

Bevor Cas si e dar an de nke n
kann, i hre Zögl i nge mi t l o be n-
de n Ze ug ni s s e n z ur ück i ns Le-
be n z u e ntl as s e n, pas si ert j e-
d oc h ei ni ges, das di e Ge-
s c hi c ht e völ l i g a us de m Ruder

E RI C GARCI A

Mac h os z u Must er kn ab enl auf e n l ä ßt: Ei n n otf al l mä ßi g
ei n quarti ert er pr o mi ne nt er
Gast i m Männer pe nsi onat
mac ht Tr o ubl e, un d pl öt zl i c h
wol l e n nun auc h Cas si es

Fr e un di nne n i hr e Lover z u ei -
ne m I nt e nsi vkur s i n di e An-
st al t ge be n . . .

Ei ne s e hr r ei z vol l e I dee, u m-
ges et zt von Eri c Garci a ( Na-
me ns gl ei c h hei t mi t pr o mi ne n-

t e n Re dakti ons mi t gl i e der n
rei n z uf äl l i g! ) mi t di es er Art
von z a p pl i g- über dr e ht e n, auf s
Dre h buc h s c hi el e n de n Ko mi k,
di e ei ne Wei l e a müsi ere n, si c h

j e d oc h l ei der a uc h bal d a bnut-
z e n o der angest r e ngt wi r ke n
kann, bes on der s, we nn ma n
das Gef ühl hat, al l das s c ho n

i rge n d wi e von s onst wo her z u
ke nne n. I n di es e m mo me nt a n
ei n we ni g über st r a pazi ert e n
Ge nr e der Ges c hi c ht e n vo n

l är mi ge n Gr o ßst a dt mä del s i n
hi p pe n J o bs un d c ool e n Kl a-
mott e n auf sl a psti ck haft er S u-

c he nac h de m Herz e ns man n
wer de n s el bst s c hri l l e I ngr e di -

e nz e n s c hnel l z u al t e n Hüt e n:
di e fl i p pi ge Mo m, di e nur
d ur c h ei ne el ekt r o ni s c he Fu ß-

f es s el dar an ge hi n dert wi r d,
mi t i hr e m pol i z ei fl üc hti ge n

Fr e un d z u t ür me n; di e über-
s pan nt e Fr e un di n, di e mi t
i hr e m Ps yc hi at er s c hl äft, dan n
a ber vo n di es e m verl as s e n
wi r d, wei l si e i m mer noc h vi el

z u nor mal i st, u m i hn an-
z ut ör ne n . . .

Fazi t: Al s Mi s c hung aus
" S ex an d t he Ci t y", s c h warz er

Ko mö di e à l a " Des per at e
Hous e wi ves" un d ga nz, a ber
wi r kl i c h ga nz vi el " Bri dget J o-
nes" i st di es e m Buc h ei ne ge-
wi s s e - l ei c ht gr e nz werti ge –
Unt er hal t s a mkei t ni c ht a bz u-
s pr ec he n.

I m Z wei ka mpf z wi s c he n i n-
t el l ekt uel l e m Vor be hal t un d
nackt er Les es uc ht o bsi egt e j e-
de nf al l s, wi e bei na h i m mer,

l et zt ere.

Dor ot hea Graf

GE R H AR D SE YF RI E D

An ar c hy i n Ger man y
Ger h ar d Seyfri ed sc h ei nt

e n d g ül ti g d as Genr e
g e wec hsel t zu h ab en:

Mi t " Der sc h war ze St er n
d er Tu p a mar os"
ver öff entl i c ht er

sei n e n z wei t en
hi st ori sc h en Ro man.

Ber ei t s " Her er o" ( Exl i bri s
Nr. 7 33/ 04) hatt e mi c h r estl os
begei st ert. Un d auc h das ne ue
Buc h wi r d al l e n Er wart unge n
ger ec ht. La ut Nac h wort i st
" di e Han dl ung [ . . . ] f r ei erf un-
de n, s pi el t a ber vor de m Hi n-

t ergr un d wa hr er Er ei g ni s s e i n
de n 7 0er J a hr e n".

Fr e d i st ei n un d og mati s c her
Li nker En de Z wa nzi g. Er hat
s ei n St udi u m a bge br oc he n,
l ä uft auf De mos " mi t de m
Anar c ho hauf e n" mi t un d e nga-
gi ert si c h i n der " Rot e n Hi l f e"
f ür i n hafti ert e Gesi n nungs ge-
nos s e n. Bei der " Rot e n Hi l f e"

l er nt er J e nny ke nne n. Di e bei -
de n verl i e be n si c h i nei nan der.
Ge mei ns a m unt er ne h me n si e
S pr ayorgi e n, st ecke n Mül l ei -
mer i n Br a n d un d s c hi e ße n
mi t Mur mel n auf di e Gl asf as-

s a de n von Ba nkge bä ude n. Di e
Pol i z ei i st i hne n st än di g auf
de n Fer s e n, i m mer wi e der
wer de n si e z u Ver hör e n vor-

gel a de n, j e der i hrer S c hri tt e

wi r d über wac ht un d i hre Wo h-
nunge n wer de n regel mä ßi g ge-

fi l zt. Aus de n S pa ßakti one n
wi r d – vor al l e m auf Dr änge n
der r a di kal e n J e n ny – nac h
un d nac h bl uti ger Er nst. U m
das Ganz e fi nanzi er e n z u kön-
ne n, pl a ne n si e s c hl i e ßl i c h ei -
ne n Ba nkr au b. Fr e d ger ät i n ei -
ne n ti ef e n Z wi es pal t: Ei ner-
s ei t s hat er Angst vor de m un-
wi derr ufl i c he n Sc hri tt i n di e
Kri mi nal i t ät, a n der er s ei t s wi l l
er s ei ne Fr e un de ni c ht e ntt äu-
s c he n. Doc h be vor es über-
ha upt s o wei t ko m mt, wi r d
J e n ny i m Zus a m me n ha ng mi t
der Entf ühr ung des C DU- Vor-

si t z e n de n Lor e nz ver haft et,
wo bei unkl ar bl ei bt, o b si e
wi r kl i c h et was da mi t z u t un
hatt e. Si e kann aus de m Ge-

Gerh ar d Seyfri e d:
Der sc h warze St er n der
Tu pa maros, Ro man,
Ei c hbor n Verl ag, Fr ank-

furt a m Mai n 2004,
335 Seit e n, 1 9, 90 €.

f äng ni s fl i e he n un d t auc ht un-
t er. Fr e d erl e bt nun ei ne n Al b-
tr au m: Me hr de nn j e hat i hn
di e Pol i z ei i m Vi si er, wä hre n d
er st ä n di g a uf ei n Le be ns z ei -
c he n von J e nny wart et. Vo n
Zei t z u Zei t k önne n si e si c h
treff e n, unt er Mi t hi l f e der St asi
et wa i n Ost berl i n o der i n J ug o-
sl a wi e n. Fr e d t ut al l es Er de nk-
l i c he, u m J e nny z u hel f e n, un d
zi e ht von Münc he n nac h Ber-
l i n, u m si e pr o bl e ml os er s e he n
z u kön ne n. Mi ttl er wei l e ge ht
es i h m nur n oc h u m s ei ne Li e-
be, der pol i ti s c he As pekt i st

f ür i h n l ängst i n de n Hi nt er-
gr un d get r et e n. J e nny i st i m
Unt er gr un d nat ürl i c h pol i ti s c h
akti v, d oc h wi r erf a hr e n ni c ht,

i n wi e wei t si e t at s äc hl i c h i n
t err ori sti s c he Akti vi t ät e n ver-
st ri ckt i st. Zu s pät bes c hl i e ßt
si e, a us z ust ei ge n un d unt er
f al s c he m Na me n ei ne n Ne ua n-
f ang z u ver s uc he n . . .

S e yf ri e d bes c hr ei bt ei n-
dri ngl i c h un d nac hvol l zi e h bar
di e " bl ei er ne Zei t" i n der B RD
der 7 0er J a hr e un d mac ht
de utl i c h, wogege n di e l i nke Be-
weg ung a nkä mpf t e, wi e si c h
der Wi der st an d gege n di e
St aat s mac ht, di e Al t nazi s, de n
Rüst ungs wettl auf, de n Vi et-
na mkri eg f ast wi der Wi l l e n i m-
mer st är ker r a di kal i si ert e, bi s

es kei n Zur ück me hr ga b. Es
wär e vi el l ei c ht gar kei ne

s c hl ec ht e I dee, di es es Buc h
z ur Pfl i c htl ekt üre an al l e n
de ut s c he n S c hul e n z u mac he n.

Gudr un Hall er



WI LL E M E L S SC H OT

Di e Gesc h äft si d eeFr ans L aar mans,
Anf an g dr ei ßi g u n d

Bür oan g est el l t er,
h at es satt.

I m mer di esel b en
Fl oskel n ti p p e n i st

t odl a n g wei l i g u n d bri n gt
au ß er d e m ka u m

et was ei n.

g ut e U mgangsf or me n di e
Gr un dvor a us s et z ung des Er-

f ol gs bi l de n.
Über ma ngel n de Ei nar bei -

t ung kan n si c h Laar mans
wa hrl i c h ni c ht bekl age n. Vor
de m er st e n Kun de n bes uc h
mac ht Boor ma n i hn a usf ühr-

l i c h mi t de n t he or eti s c he n
Gr un dl age n des Ges c häft s ver-

t r a ut: " Wi e wei t der Kun de
s pri ngt, hä ngt vo m Anl a uf an,
de n er ni m mt. Aber begi nne

i m mer da mi t, ei n gr o ßes Ge-
s c häft vorz us c hl age n, un d l as s
es di e Le ut e da nn mi t si c h
s el bst a usf ec ht e n. [ . . . ] S ei höf-
l i c h z u de n Kunde n, de nn si e
si n d dei ne Fei n de, vergi s s das
ni c ht. Si e ge be n n ur her, was
d u i hne n e nt wi n dest, un d be-
hal t e n al l es,
wof ür d u ni c ht

auf Le be n un d
To d kä mpf st. "

Das Ak qui ri e-
r e n der Auf t r äge
i st da bei kei nes-

wegs der s c h wi e-
ri gst e Part des

Unt er ne h me ns.
Auc h di e re dak-

ti onel l e Ar bei t i st
kei n Hexe n wer k.
Di e St un de der
Wa hr hei t s c hl ägt

bei m Kas si er e n,
de nn s pät est e ns
bei der Li ef er ung
der Zei t s c hri f t
begr ei f t a uc h der

l et zt e Kun de,
das s er gel ei mt
wur de - t aus e n d,

f ünzi gt aus e n d
o der gar z wei -

hun dertf ünf zi g-
t aus e n d Exe m-
pl are ei ner Zei t-

s c hri ft l as s e n si c h ei nf ac h
ni c ht über s e he n. Vor ac ht zi g
J a hr e n wur de noc h bar kas-
si ert, un d j e der Za hl ungst er-
mi n wi r d f ür Laar mans z ur Be-
wä hr ungs pr o be . . .

Der Uni o ns verl ag ge bührt
das Ver di e nst, e n dl i c h auc h
de m de ut s c hs pr ac hi ge n Publ i -
ku m das Wer k des ber ei t s 1 9 6 0
ver st or be ne n Aut or s Wi l l e m
El s s c hot z u er s c hl i e ße n. J et zt

l i egt al s o der berei t s 1 9 2 4 er-
s c hi e ne ne Ro man " Lij me n i n
der aus gez ei c h net e n Über s et-
z ung vo n Ger d Bus s e vor. El s-
s c h ot s c hri e b s ei ne el f Büc her
n ur " s o ne be n bei "- i m Ha upt-
ber uf war er Ka uf mann un d
Bet r ei ber ei ner s e hr erf ol grei -
c he n Wer beage nt ur.

Angel a Wi c harz- Li ndner

Sei t s ei ne m gr a n di os e n
S c hei t er n i m Eda merges c häft

- Si e eri nner n si c h si c her an
El s s c hot s Best s el l er " Käs e"
( exl i bri s 6/ 2 0 04) – i st Fr a ns
Laar mans kei n un bes c hri e be-
nes Bl att me hr. I n Lei me n wi d-
met er si c h nun ei ne m gänz-

l i c h ne ue n Bet äti g ungsf el d.
Zunäc hst al s Sekr et är ange-
he uert, s ol l er ei n mal di e
Nac hf ol ge von Ch. A. F. D.
Bo or man, Her aus ge ber der

" Al l ge mei ne n Wel t z ei t s c hri ft
f ür Fi nanz e n, Han del, Ge wer-
be, Kunst un d Wi s s e ns c haft"
a nt r et e n.

Di e " Al l ge mei ne Wel t z ei t-
s c hri ft" i st nun ni c ht, wi e man
a nne h me n k önnt e, ei n s eri ö-
s es Pr es s e or ga n, s on der n ei ne
S on derf or m des Han del s mi t
ge dr uc kt e m Pa pi er. Das Ge-
s c häf t f unkti oni ert pr äc hti g,
de nn Boor man be herr s c ht wi e
kei n Z wei t er di e Kunst des
" Lei me ns". Al s wa n del n de
P hr as e n dr es c h mas c hi ne ver-
st e ht er es, di e Ei t el kei t der
Kun de n i n bares Gel d u mz u-
wan del n un d i m mer ne ue
Dr uc kauft r äge f ür s ei ne Zei t-
s c hri ft an La n d z u zi e he n, di e
we der i m Zei t ungsl a de n z u ha-
be n i st noc h auc h nur ei ne n
ei nzi ge n Abonne nt e n a uf wei -
s e n ka nn.

I m Pri nzi p i st di e " Wel t z ei t-
s c hri ft" ni c ht s wei t er al s ei ne
hü bs c he Wer be br os c hür e f ür
kl ei ner e un d gr ö ßere Fi r me n
al l er Br a nc he n, wo bei Boor-
man vorz ugs wei s e di e mi t

de n gr ö ßere n Anz ei ge n i m
Adres s buc h i n Betr ac ht zi e ht.
Da nn gi l t es, de n i n Fr age k o m-
me n de n Unt er ne h me n ei ne n

Bes uc h a bz ust att e n, wo bei
di sti ng ui ert es Aus s e he n un d

Will e m El ssc hot:
Lei me n, a us de m Ni e der-

l än di sc he n (Lij me n 1 924)
v o n Ger d Busse, Uni o ns-
v erl ag Züri c h 2005,
202 Seit e n, 1 9, 90 €.

Kare n Duve:
Di e e ntfü hrt e Pri nzessi n,
Vo n Dr ac he n, Li e be u n d
an dere n Unge he uer n,
Ei c hbor n Verl ag Fr ank-

furt 2005, 398 Seit e n,
24, 90 €.

KARE N D U VE

Di e ver sc hl u n g en en Pf ad e
d er Li eb eVo n we g en ausg est or b en:

So san' s h e ut' ,
di e oi d en Ri tt er sl ei t

Es war ei n mal ei n st ei nr ei -
c her, mel anc hol i s c her Pri nz
na me ns Di eg o, der si c h ei nzi g
kr aft ei nes Mi nnes änger s e dl er
Bes c hr ei bungs kunst i n ei ne
wei t vo n i h m e ntf er nt l e be n de
Pri nz es si n verl i e bt e. Von da an

t r ä u mt e er Tag un d Nac ht von
der bi l ds c höne n, d oc h bett el-
ar me n Pri nz es si n Li s vana a us
de m un wi rtl i c he n Nor dl an d
S nöggl i n d ur al t h or ma. U m di e
Hol de f ür si c h z u ge wi nne n,
na h m der Pri nz aus de m s üdl i -
c he n Bas kari e n ei ne gar gef a h-
r e ntr äc hti ge Sc hi ff srei s e z ur
f er ne n Ange bet et e n auf si c h.
Des Wegs wi derf uhr i h m gar
manc he Un bi l l: Di e Aus d üns-

t unge n der Dr ac he n des Ne bel-
r ei c hes st r a pazi ert e n s ei n z ar-
t es Näs c he n, unvor st el l bar
gr aus a me Meeres unge he uer
u ml agert e n s ei n Sc hi ff un d ei n
unge mei n st ar ker St r udel
br ac ht e i hn na hez u z u To de.
Der An bl i c k der Pri nz es si n l i e ß

i hn f rei l i c h j egl i c hes Unge-
mac h ver ges s e n un d o b s ei nes

Äu ßere n e ntfl a m mt e s ogl ei c h
auc h i hr e Li e be z u i h m.

Pri nz Di eg o hätt e f ort an
gl ückl i c h un d z uf ri e de n bi s an
s ei n Le be ns e n de mi t Li s va na
z us a m me nl e be n kön ne n, wär e
di es ni c ht vo m ei f er s üc hti ge n
Ri tt er Bre d ur ver ei t el t wor-
de n. I n s ei ner Ehr e gekr ä nkt,
e ntf ü hrt e Di eg o dar auf hi n di e
Pri nz es si n un d der e n Ka m-
merz of e i n s ei ne s üdl i c he n Ge-

fi l de. Dar o b a ber f ühl t e si c h
nun di e Pri nz es si n i n i hrer
Wür de verl et zt. Al l e n kost ba-

r e n Ga be n z u m Tr ot z wi der-
st a n d si e von da an be harr-
l i c h Di eg os Avanc e n un d harr-
t e i hrer Rett ung d ur c h Ri tt er
Br e d ur.

Di es er i n des mus st e er st
ei n mal gege n ei si ge Käl t e un d
er bar mungsl os e n Hunger an-
kä mpf e n, u m bi s i n de n S ü de n
vorz udri nge n. Nac h de m er
nac h ma nc herl ei Mühs al un d
Abe nt e uer e n dl i c h i ns f er ne
Bas kari e n gel a ngt war, mus st e

er f est st el l e n, das s Di eg o di e
Pri nz es si n ni c ht s on derl i c h
s orgf äl ti g hatt e be wac he n l as-
s e n un d di e z wi ef ac h Gel i e b-
t e ber ei t s a uf s Ne ue e ntf ührt
wor de n war. Al l ei n, bevor si c h
Br e d ur un d Di eg o verei nt a uf-
mac he n k onnt e n, Li s vana z u

bef r ei e n, z wang si e das S c hi c k-
s al, z unäc hst ge mei ns a m di e
s age n u mwo be ne Ger onzi e a uf-
z us püre n. Nac h de m bei des ge-
l unge n war, wär e es n un f ür
di e z a uder n de Pri nz es si n an
der Zei t ge wes e n, si c h z wi -
s c he n de n bei de n Gal a ne n z u
e nt s c hei de n. Un d ver mutl i c h
wür de si e i hr Herz noc h he ut e
bef r age n, hätt e ni c ht ei ne
g ut e Fee wei s e Wort e ges pr o-
c he n . . .

Ganz s o mär c he n haft, wi e
der Pl ot s uggeri er e n mag,
ko m me n Duves Char akt er e
t r ot z vi el er Ans pi el unge n auf

Märc he n un d S age n dan n a ber
d oc h ni c ht da her. Auc h we nn
si e nur Pf er de, Dr ac he n o der
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S egel s c hi ff e z u m Tr ans port
z ur Verf üg ung ha be n, s c hei ne n
si e d oc h i n ge wi s s er Wei s e der
Ne uz ei t anz uge hör e n. Si e s pre-
c he n ni c ht nur uns er e he uti ge
Al l t ags s pr ac he, s on der n wer-
de n vor al l e m von ganz i r di -
s c he n Pr o bl e me n der J et zt z ei t
ge pl agt. Pri nz Di eg o t r ot zt be-
harrl i c h s ei ner l i e bl os e n Mut-

t er, der di e Pfl ege des kö ni gl i -
c he n Pal ast gart e ns nac h wi e
vor wi c hti ger i st al s i hr S o hn.
Nur des hal b i st der j unge Pri nz
a uc h z u m Veget ari er ge wor de n
– bei l ei be " ni c ht, wei l er Ti er e
l i e bt e, s on der n wei l er s o vi el e
Pfl anz e n wi e mögl i c h ver ni c h-

t e n wol l t e". Ri tt er Br e d ur hi n-

gege n l ei det an ei ne m über-
mäc hti ge n Vat er, der s ei ne n

S o hn öff e ntl i c h al s aus ge-
mac ht e n Wei c hl i ng hi nst el l t

un d i h m nac h wi e vor vor-
wi rf t, f ür de n To d der Mutt er

i m Ki n d bett ver a nt wortl i c h z u
s ei n. Pri nz es si n Li s va na f ühl t
si c h z wi s c he n pol i ti s c h ge-
pr ägt e m Pfl i c ht be wus st s ei n
un d ei ge ne n Wüns c he n hi n
un d her geri s s e n. Mi t de n I n-
gr e di e nzi e n vo n Fa nt as yr o ma-
ne n un d mo der ne n Bezi e-
h ungs ki st e n i st Duve ei n l o-
cker er, fl ocki ger, l ei c ht er Ro-
man gel unge n, bei de m si c h

Ti ef gang un d Wi t z di e Ha n d
rei c he n un d de n man ei nf ac h
ni c ht wegl ege n mag, be vor
man ans En de gel a ngt i st.

Nell y Rec h- Ei ri c h

S U S AN N E VO N MEI SS/ RE T O G U N TI :
B ü c h er wel t e n - Vo n Me n s c h e n u n d
Bi bl i ot h e k e n

( n r e) - De n Bi l d b a n d ü b er di e Wel t d er B ü c h er l ä s st di e Aut ori n i n
gr o ß e n Bi bl i ot h e k e n b e gi n n e n, di e e h er E h r f u r c ht ei nj a g e n al s
Ge mütl i c h k ei t ver s pr e c h e n, u n d b eri c ht et d a n n ü b er S p e zi al -
s a m ml u n g e n u n d d er e n I n k u n a b el n u n d S o n d er e di ti o n e n. Al s L e-
s er I n gl a u bt ma n si c h i m Ka pi t el " Wo h n e n mi t B ü c h er n" ei g e ntl i c h
g ut a uf g e h o b e n, d o c h h a n d el t e s si c h b ei d e n hi er vor g e st el l t e n
Bi bl i ot h e k e n i n d e n al l er mei st e n F äl l e n u m d u r c h g e st yl t e Rä u me,
di e si c h me h r z u m Re pr ä s e nti er e n al s z u m g e n ü s sl i c h e n L e s e n

ei g n e n. Tr eff si -
c h er, a b er l ei d er
völ l i g u ni r o ni s c h
k o m me nti er t di e
Aut ori n d ar u m
a u c h di e B ü c h er -
s a m ml u n g ei n e s
J u wel i er s: " Ei n
gr o ß er L e s er i st
P a ol o o h n e hi n
ni c ht - a b er ei n
Äst h et mi t ei n er
Vorl i e b e f ü r
s c hl i c ht e F or -
me n. " Der Ab-

s c h ni tt, i n d e m
K ü n stl er vo n i h -

r e m kr e ati ve n
U mg a n g mi t B ü c h er n b eri c ht e n, wi r kt s c h o n wei t a u s i nt er e s s a n -

t er. D o c h er st d or t, wo Aut or I n n e n u n d Verl e g er I n n e n Ei n bl i c k i n
i h r e Bi bl i ot h e k e n g e wä h r e n, ver ma g d a s B u c h wi r kl i c h a n z u s pr e-
c h e n. Hi er z e u g e n B ü c h er t ü r me vor u n d a uf d e n Re g al e n vo n
dr a n g vol l er E n g e u n d a uf g e s c hl a g e n e B ü c h er vo m t ä gl i c h e n Ge-
br a u c h d e s L e s ef utt er s.
Auf wei t e n Str e c k e n wi r kt d er Te xt ei nf a c h n u r g e s c h wät zi g. S u -
s a n n e vo n Mei s s n ei gt d az u, N e b e n s ä c hl i c h e s a uf z u bl ä h e n u n d
si c h i n d er a u sf ü h rl i c h e n B e s c h r ei b u n g vo n Anti q ui t ät e n z u verl i e-
r e n. I n s g e s a mt eri n n er n i h r e B eri c ht e e h er a n Ar ti k el f ü r " Sc h ö n er

Wo h n e n" al s a n B e s c h r ei b u n g e n vo n Or t e n, a n d e n e n Me n s c h e n
mi t i h r e n B ü c h er n l e b e n. I m mer hi n a b er bl ei bt d e n L e s er I n n e n

n o c h di e Mö gl i c h k ei t, si c h a n d e n wi r kl i c h wu n d er s c h ö n e n F ot o s
vo n Ret o G u nti z u er fr e u e n.



MI C H AE L L Ü D E RS: F ol g e n s c h wer
( a wl ) - H ätt e Ral f H or e n b u r g g e wu s st, wa s a uf i h n z u k o m mt, er
h ätt e d e n Auftr a g wo hl a b g el e h nt. S o a b er g er ät d er I sl a m- E xp er -

t e d e s Au s wär ti g e n A mt e s a m Hi n d u k u s c h i n ei n e zi e ml i c h a u s-
we gl o s e Si t u ati o n. Ei n d e ut s c h er Ge s c h äft s ma n n, d er mi t d e n
d e ut s c h e n u n d a meri k a ni s c h e n Ge h ei mdi e n st e n z u s a m me n ar b ei -

t et, s ol l 8 0 Mi l l i o n e n D ol l ar u nt er s c hl a g e n h a b e n. H or e n b u r g
ma c ht si c h a uf i n s af g h a ni s c h - p a ki st a ni s c h e Gr e n z g e bi et, u m d e n

Ver s c h ol l e n e n z u s u c h e n. D a s U nt er n e h me n k ö n nt e k a u m
s c hl i m mer f e hl s c hl a g e n. Der n ot ori s c h e Ei n z el g ä n g er g er ät i n di e
H ä n d e vo n E xtr e mi st e n u n d i st g a n z a uf di e Hi l f e dr ei er Me n s c h e n
a n g e wi e s e n: P er ve z, d e n b efr e u n d et e n Mi t ar b ei t er d er p a ki st a ni -
s c h e n N a c h ri c ht e n a g e nt u r, J o n at h a n Kr a mer, C N N- J o u r n al i st u n d
J e n ni f er S h er ma n, di e f ü r ei n e a meri k a ni s c h e Hi l f s or g a ni s ati o n
ar b ei t et. Mi c h a el L ü d er s, J a h r g a n g 1 9 5 9, l a n gj ä h ri g er N a h o st-
Re d a kt e u r, i st mi t d e m n a h e n u n d mi ttl er e n Ost e n ver tr a ut. I n di e-

s er u mf a s s e n d e n Ke n nt ni s d er Ver h äl t ni s s e l i e gt d e n n a u c h di e St är k e di e s e s R o ma n s ü b er ei n e n
Ma n n vo n Anf a n g vi er zi g, d er Sc h wi eri g k ei t e n h at, Wu r z el n z u s c hl a g e n o d er f e st e B ezi e h u n g e n ei n -

z u g e h e n. Sel b st kri ti s c h, bi s wei l e n a u c h s el b sti r o ni s c h h a d er t er mi t s ei n e m Sc hi c k s al . . . Sc h a d e n u r,
d a s s L ü d er s al l z u g er n z u Kl i s c h e e s gr ei ft u n d ma n c h mal z u we ni g Ver tr a u e n i n di e Auff a s s u n g s g a b e
s ei n er L e s er I n n e n z u h a b e n s c h ei nt.

E M MA MC L AU G HLI N /
NI C OL A K R AU S: Ver wi r r s pi el

( a wl ) - Gi rl i st di e I n k ar n ati o n d er t ü c hti g e n, vi el s ei ti g
ei n s et z b ar e n j u n g e n Fr a u vo n h e ut e. B er ei t s al s Sc h ül e-
ri n h att e Gi rl , To c ht er ei n er mu nt er e n E ma n z e, er st a u nl i -
c h e n Ge s c h äft s si n n b e wi e s e n. N a c h d e m St u di u m h ät-
t e n i h r i n N e w Zor k ei g e ntl i c h al l e Tü r e n off e n st e h e n

mü s s e n, d o c h e s i st g ar ni c ht s o ei nf a c h, ei n e n J o b z u
fi n d e n, d er me h r verl a n gt al s K o pi er e n, S or ti er e n u n d
Kaff e k o c h e n. Zi e ml i c h ni e d er g e s c h mett er t fi n d et si e si c h
a uf d e m B o d e n d er Re al i t ät wi e d er. D o c h A meri k a wär e
ni c ht A meri k a, we n n e s wi l d e nt s c hl o s s e n e n Ma c h eri n -
n e n ni c ht d o c h ei n e C h a n c e b öt e. Di e C h a n c e h ei ßt My
C o mp a n y u n d s c h ei nt n u r a uf Gi rl g e war t et z u h a b e n. E s
h a n d el t si c h u m ei n U nt er n e h me n, d a s si c h f ü r di e B e-

l a n g e d er mo d er n e n Fr a u ei n s et zt. D er wa h r e Ge s c h äft s-
z we c k bl ei bt Gi rl l a n g e ver b or g e n, o b wo hl si e si e b e n Ta-
g e di e Wo c h e b ei n a h e r u n d u m di e U h r i m Ei n s at z i st.
Auf äl l i g i st n u r, d a s s di e s el b str e d e n d mä n nl i c h e n Fi r -

me n b o s s e ei n g er a d ez u wi s s e n s c h aftl i c h e s I nt er e s s e a n Da me n - D e s s o u s a n d e n Ta g l e g e n. Di e Er -
f ol g s a ut ori n n e n Mc L a u g hl i n/ Kr a u s h a b e n ei n e n zi e ml i c h b el a n gl o s e n R o ma n d er a uf d e m Vor -

mar s c h b efi n dl i c h e n Gatt u n g " c hi c k-l i t" vor g el e gt, d er vor al l e m we g e n d er d e m Ori gi n al völ l i g u n a n -
g e me s s e n e n, wei l h a u s h o c h ü b erl e g e n e n ü b er s et z eri s c h e n L ei st u n g vo n Re gi n a Ra wl i n s o n u n d Mar -

ti n a Ti c h y Er wä h n u n g ver di e nt.

MAR GI T S C H REI N E R: L ei d e n s c h af t sl o s e Aut o bi o gr a p hi e
( g h ) - I n vo n ei n a n d er u n a b h ä n gi g e n Er z ä hl u n g e n r ei ßt di e Aut ori n k u r z ei ni g e Et a p p e n i h r e s L e b e n s-
we g s a n: vo n d er Ge b u r t u n d d er Ta uff ei er ü b er di e Te e n a g erj a h r e u n d d a s Er wa c h e n d er Se xu al i t ät
bi s z u r l i n k e n St u d e nt e n z ei t u n d d er ei g e n e n Sc h wa n g er s c h aft. Pr ot a g o ni st e n si n d di e F a mi l i e,
Fr e u n d e u n d Ver wa n dt e. Sc h r ei n er s c h r ei bt ü b er
d e n er st e n Bi ki ni mi t s ei n e n vi el z u gr o ß e n K ör b-
c h e n, ü b er u n er war t et e Pr o bl e me b ei d er D u r c h -
f ü h r u n g ei n e s Sc h wa n g er s c h aft st e st u n d ü b er di e
Er k e n nt ni s, d a s s ma n ma n c h e n al t e n Fr e u n d e n
mi t u nt er g ar ni c ht s me h r z u s a g e n h at.

Au c h we n n Mar gi t Sc h r ei n er z u d e n a n er k a n nt e s-
t e n u n d er f ol gr ei c h st e n ö st er r ei c hi s c h e n Sc h ri ft-
st el l eri n e n z ä hl t u n d i h r n e u e s Wer k ( d as ei g e nt-

l i c h g ar ni c ht n e u i st, s o n d er n b er ei t s 1 9 9 5 u nt er
ei n e m a n d er e n Ti t el er s c hi e n e n i st) vo n d er Kri ti k
g er a d e z u e nt h u si a sti s c h a uf g e n o m me n wu r d e, h at
mi c h di e s er " R o ma n i n Er z ä hl u n g e n" ü b er h a u pt

ni c ht a n g e s pr o c h e n. Ma n c h mal mu s st e i c h z war
s c h mu n z el n, ma n c h e s h a b e i c h a u c h s el b st g a n z
ä h nl i c h erl e bt, d o c h l et zt e n E n d e s bl i e b d a s B u c h
f ü r mi c h ei n e An ei n a n d er r ei h u n g b a n al er An e k d o-
t e n o h n e Ti ef g a n g. Di e vi el g e pri e s e n e i r o ni s c h e
Di st a n z d er Aut ori n wi r kt a uf mi c h k o n str ui er t u n d

l e bl o s.
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We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n
vo n " Li e sz e e c h e n" ( L e s u n g e n u n d

E xLi bri s) u nt er st üt z e n wol l e n, wer d e n
Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.

E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 €
a uf d a s P o st sc h e c kk o nt o

L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0
" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.

KE VI N B R O OKS
Ori gi n al o d er F äl sc h u n g: Ei n Kri mi mi t u n g e wö h nl i c h e m Sc hl uss

Mart yn Pi g, der kl ei ne uns c hei n bar e vi erz e hnj ä hri ge J unge von ne be nan, der st än di g we-
ge n s ei nes Na me ns ( pi g, e ngl. = S c h wei n) ge häns el t wi r d, s c hl ägt si c h i n s ei ne m Le be n al s
Ei nz el gänger d urc h, i m mer be müht z u ver hi n der n, das s s ei n we ni g be h üt et es Das ei n ni c ht
völ l i g a us de n Fuge n ger ät. Er l e bt al l ei n mi t s ei ne m al ko hol a b hängi ge n Vat er, ver s or gt de n
Ha us hal t s o g ut er kann un d ver s uc ht bei z ei t e n de n un ber ec he nbar e n Tri nkerr eakti one n s ei -
nes Erzi e her s a us de m Weg z u ge he n. Di es es Le be n bi et et i h m we ni g Fre un de un d Ab wec hs-

l ung un d i st wo hl auc h kau m al t er s ger ec ht; un d d oc h häl t er di e Si t uati on auf rec ht, u m si c h
de m Zugri ff d urc h das J uge n da mt z u e nt zi e he n bz w. u m ei ne m noc h t ri st ere n Le be n bei s ei -
ner Ta nt e z u e nt ge he n.

Di e ei nzi ge Mögl i c hkei t, s ei ne m Al l t ag z u e ntfl i e he n, i st f ür Mart yn das Ei nt auc he n i n di e
Wel t der Kri mi s. Er l i e bt di e akri bi s c he Vorge he ns wei s e vo n Det ekti ve n un d Ko m mi s s ar e n,

di e ei n Ver br ec he n auf s pür e n o der ei ne n Mör der di ngf est mac he n. Er l i est j e de n Kri mi , der
i h m i n di e Hän de f äl l t, un d verf ol gt di e s pa nne n de n Ges c hi c ht e n ge bannt i m Fer ns e he n, s o-

wei t der ungel i e bt e Vat er i hn l äs st un d de n J unge n bei m Betr ac ht e n f es s el n der Fi l me ni c ht
ver hö hnt.

Ne be n der Wel t vo n S pan nung un d Abe nt e uer gi bt es i n Mart yn Le be n ei ne n wei t er e n
Li c ht bl i ck - di e f ünf z e hnj ä hri ge Al ex aus s ei ner un mi tt el bare n Nac h bar s c haf t. Fas zi ni ert von

i hr e m Aus s e he n, i hr e m Gang un d i hr er Art z u r e de n, i st er i m mer dar auf be dac ht, i hr mög-
l i c hst oft me hr o der we ni ger " z u-
f äl l i g" z u begeg ne n. Ab un d z u
k o m mt si e i hn a uc h Abe n ds a uf ei -
ne n S pr ung bes uc he n. Al l er di ngs
hat di es es perf ekt e Mä dc he n ei -
ne n äl t ere n, unge pfl egt e n, unge ho-
bel t e n Fr e un d, der s o gar ni c ht z u

i hr z u pas s e n s c hei nt un d der di e
Ges pr äc he un d Tr eff e n z wi s c he n
s ei ner Fr e un di n un d Mart yn gar
ni c ht ger ne si e ht.

Di e Si t uati on ni m mt ei ne dr a ma-
ti s c he We n d ung, al s der ver has st e
Vat er vor Mart yns Auge n t ö dl i c h
ver ungl üc kt. Pl öt zl i c h befi n det
si c h der J unge i n ei ne m r eal e n Kri -
mi un d erf ä hrt, das s der Tot e kurz

vor her ei ne gr o ße Er bs c haf t ge-
mac ht hat. S o mi t i st kl ar, das s ni e-
man d Mart yn de n Unf al l a b ne h-
me n wi r d, er mus s da mi t r ec hne n,

das s man i hn f ür ei ne n Mör der
häl t. Nun begi n nt ei n Wettl auf mi t
der Zei t: Der Tot e mus s ver-
s c h wi n de n, er s ol l z u m z wei t e n
Mal - f er n von z u Haus e - ver-

ungl ücke n. Gl ei c hz ei ti g heckt Mar-
t yn mi t Al ex ei ne n Pl an aus, u m an
das geer bt e Gel d z u gel ange n. Lei -
der ha be n di e bei de n da bei di e
Hi nt er häl ti gkei t von Al ex' Fr e un d
unt er s c hät zt, der i hne n auf di e
S c hl i c he k o m mt un d si e er pr es st. Es wi r d gef ä hrl i c h, de nn er dr o ht bi s z u m Äu ßer st e n z u ge-
he n. Doc h Al ex' Fre un d i st ni c ht der Ei nzi ge, der unt er s c hät zt wi r d . . .

Fes s el n d erz ä hl t Ke vi n Br ooks vo m Le be n ei nes Vi erz e hnj ä hri ge n, das i nner hal b ei ner Wo-
c he ei ne dr a mati s c he We n d ung erf ä hrt. Da nac h möc ht e man de n J unge n ei ner s ei t s be dau-
er n, a n derer s ei t s l äs st s ei ne Nai vi t ät auc h ei n we ni g s c h munz el n. Oder s c h munz el t man
ü ber si c h s el bst ? De nn i st ma n ni c ht s el bst bi s z u m S c hl us s auf di e be wus st f al s c h gel egt e n
Fä hrt e n her ei ngef al l e n? Br ooks ver st e ht es, de m Les er st än di g ei n Quänt c he n I nf or mati on
vorz ue nt hal t e n un d di e S pann ung bi s auf di e al l erl et zt e Sei t e z u er hal t e n.

Mi c hael a Franze n

Kevi n Brooks, Mart yn Pi g, a us de m Engli sc he n ( Mart yn Pi g, Eg mo nt Chil dre ns Book
Lo n do n? 2002) v o n Uwe- Mi c hael Gut zsc h hahn, dt v 2004, 288 S. , 8, 50 €

e x l i b ri s ki ds



KE VI N P. B ATH
Ver sc h wör u n g auf Castl e
Gr ant

Paul i ne i st di e Er bi n der Ba-
r o ni e Cant un d i hre Zof e Luc y
hat es ni c ht ger a de ei nf ac h. Si e
gl au bt ei ne Vol l wai s e z u s ei n
un d st eckt dauer n d i n Sc h wi e-
ri gkei t e n - da i st es auc h kei n

Wun der, das s i hr ei n Kat a p ul t-
wurf mi t nas s e n Wäs c hest ü-

cke n vorge worf e n wi r d, der
ganz al l ei n Pa ul i nes Pl an war.
Doc h di e bei de n Mä dc he n hal-

t e n z us a m me n wi e Pec h un d
S c h wef el. Luc ys Pr o bl e me f a nge n er st ri c hti g an, al s si e z wi -
s c he n di e Fr ont e n der Kaug u m mi - Mafi a ger ät un d her ausfi n det,
das s si e di e er st ge bor e ne Toc ht er des Bar o ns un d da mi t di e
wa hre Er bi n der Bar oni e i st. Aber Luc y wi l l gar ni c ht Bar oni n

s ei n un d al s a uc h noc h der Bar on sti r bt, i st das Cha os perf ekt.
Paul i ne wi r d i n de n Ker ker ge worf e n un d Luc y mus s si e bef rei -
e n. Di e bei de n br ec he n z u ei ner wag hal si ge n Fl uc ht a uf . . .

Mi r hat di e Ges c hi c ht e ganz g ut gef al l e n, de nn di e Mi s c hung
z wi s c he n S pa nnung un d Wi t z i st gel unge n. Das Buc h i st fl üs si g
ges c hri e be n un d s c h ön f or mul i ert. Es hat ei n off e nes En de un d
der a meri ka ni s c he Aut or s c hr ei bt ger a de an der F ort s et z ung,
a ber mi c h hat das Sc hi cks al von Luc y un d Paul i ne ni c ht s o ge-
f es s el t, das s i c h j et zt un be di ngt wi s s e n möc ht e, wi e es wei t er-
ge ht. Ei n g ut es Buc h f ür z wi s c he n d ur c h, a ber kei n bes on der es
Hi g hl i g ht.

Lara Willi a ms (1 1 Jahr e)
Kevi n P. Bat h: Versc h wör u ng a uf Castl e Gr a nt, a us de m
A meri kani sc he n v o n Kl a us Wei man n, Dressl er Verl ag
Ha mb urg 2005, 320 S. , 1 3, 90 €.

B O N NI E B RYANT
Das Wi l d pf er d

J e nny, J ul i a un d Laur a si n d
di e dr ei Mi t gl i e der des S at-

t el cl u bs. Wer dari n auf ge no m-
me n wer de n wi l l, mus s z wei

Be di ng unge n erf ül l e n: J e des
Mi t gl i e d mus s ei n Pf er de narr

s ei n, un d di e Mi t gl i e der müs-
s e n ei nan der j e derz ei t hel f e n.

Das 2 2. Abe nt e uer des S at-
t el cl u bs s pi el t a uf der Ranc h
i hr er ge mei ns a me n Fr e un di n
Sar a. Dort hel f e n di e Fr e un di n-
ne n Sar as Mutt er bei m Aus-
ri c ht e n ei ner Hal l o wee n- Part y,

a uf der Gel d f ür das Fr ei z ei t pr ogr a m m vo n I n di a ner ki n der n ge-
s a m mel t wer de n s ol l , di e vor mi tt ags di e na he gel ege ne Res er-
vat s s c h ul e bes uc he n. Auf der Ranc h l er ne n si e J o hn ke nne n,
der i hne n r ei c hl i c h mer k wür di g vor ko m mt. Wä hr e n d si e a usrei -

t e n, erz ä hl t Sar a i hr e n Fr e undi nne n von ei ner Her de Wi l d pf er de
un d de m wun der s c hö ne n, s c hnee wei ße n Lei t he ngst, de n si e un-
be di ngt ha be n möc ht e. S ar a wi l l das Pf er d un be di ngt f a nge n
un d z ä h me n, d oc h J o hn war nt si e davor. Er erz ä hl t ei ne un hei m-

l i c he i n di a ni s c he Sage von ei ne m Gei st er pf er d. Da mi t ni m mt di e
s pan ne n de Ges c hi c ht e i hr e n La uf.

We nn ma n si e l i est, f ühl t man si c h s o, al s o b man i n der Ge-
s c hi c ht e mi t s pi el e n wür de. Man kan n gar ni c ht auf hör e n z u l e-
s e n.

Hanna Har nac k (1 1 Jahr e)
Bo n ni e Br yant: Das Wil dpferd, a us de m Engli sc he n v o n
Si mo ne Wi e mke n, Rave nsb urger Verl ag 2005, 1 60 S. , 4, 95 €.

PATRI CI A S C H R Ö DE R
Dackel str ess

I rge n d wi e hatt e n si c h Carl a
un d J as mi n i hr e Fr ühj a hr sf eri -
e n an der s vor gest el l t. An dere
fl oge n wei ß Gott wo hi n un d
si e mus st e n z u Haus e si t z e n
un d es r eg net e i n St r ö me n.
Was s ol l t e n si e nur t un? Pl öt z-

l i c h ha be n si e ei ne S uperi dee:
Si e gr ün de n de n Kü m mer cl ub
un d kü m mer n si c h u m Hun de.
Besti m mt ha be n manc he Le u-

t e kei ne Lust bei di es e m Sa u-
wett er mi t i hr e n Hun de n s pazi er e n z u ge he n. Un d au ßer de m be-

k o m me n si e dan n auc h et was Gel d, de nn ei ne hal be St un de Gas-
si f ü hr e n s ol l 1 € kost e n. S c hon ha be n si e mi t Dac kel Fri t zi de n
er st e n Kun de n gef un de n, s ei n Fr a uc he n i st begei st ert. Al l es
ge ht g ut, bi s Carl a un d J as mi n drei völ l i g gl ei c h aus s e he n de
Dackel ausf ühr e n müs s e n. Vi el l ei c ht hätt e n si e di e Lei ne n ni c ht

l os mac he n s ol l e n? Das Cha os f ängt an. Das Buc h i st s e hr l usti g,
mi r hat es g ut gef al l e n.

Ra mona Müll er (1 1 Jahr e)

Patri ci a Sc hrö der: Dac kel stress, Kl o pp Verl ag Ha mb urg
2005, 96 S. , 7, 90 €.
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C O R NE LI A F U N KE
Zott el kr al l e

Zott el kr al l e i st kei n ge wö hnl i c hes Er d monst er. Mi t s ei ne n
vi er Ar me n, de m z ott el i ge n Fel l un d de n s pi t z e n Zä hne n si e ht er
z war wi r kl i c h ei ne m Mo nst er ä hnl i c h un d z u m F ür c ht e n aus,
d oc h ei ge ntl i c h i st er ganz z a h m. Ob wo hl Er d monst er nor ma-

l er wei s e de n Ger uc h vo n Me ns c he n has s e n, l i e bt Zott el kr al l e
i hn. Er pol st ert s ei ne Hö hl e s ogar mi t Pul l over n un d a n dere n

Me ns c he ns ac he n a us. Was i h m bes on der s g ut gef äl l t, i st S ei f e.
Di e ri ec ht s o s c h ön un d s c h mecke n t ut si e auc h ni c ht s c hl ec ht.

I m Gege nt ei l, si e s c h meckt i h m wun der bar. Aber ni c ht nur des-
wege n wi l l si c h das Er d monst er bei Kal l i i m Haus ei ns c hl e us e n.
Nei n, auc h wege n der Kl i mper musi k ( s o ne nnt Zott el kr al l e Kl a-
vi er musi k) wi l l er i ns Haus. Nac h ei ner Wei l e wi r d er j e d oc h vo n

Kal l i s Mutt er a us de m
Haus gej agt. Da nac h

s c h wört si c h Zott el kr al-
l e, das s er ni e wi e der
ei n Me ns c he n ha us be-
t r et e n wi r d. Wo mi t das
Er d mo nst er ni c ht ge-
r ec hnet hat, i st, das s
Kal l i i hn un be di ngt al s
ei ne Art Hausti er be hal-
t e n wi l l. Es war j a s c ho n
s c h wer ge nug, s ei ne
Mutt er z u überz e uge n,

a ber j et zt noc h ei n Vat er
mi t ei ner Ti er haar al l er-

gi e, das kan n j a nur
s c hi ef ge he n. De nn Kal l i
mus s nun al l es aus ba-

de n, was Zott el kr al l e s o
anri c ht et. Zuer st t ri nkt
Zott el kr al l e ei ne ga nz e

S ha mpo ofl as c he aus. Das i st j a auc h ni c ht wei t er s c hl i m m. Aber
al s Zott el kr al l e Kal l i s ganz es Zi m mer z ert r ü m mert un d das Kl a-
vi er befl eckt, wi r d es er st ri c hti g unf ai r. De nn wi e der mus s Kal l i

f ür et was ei nst e he n, was er ni c ht get an hat.
Ob wo hl ma n vi el Mi tl ei d mi t Kal l i hat, mus s ma n an manc he n

St el l e n d oc h l ac he n, wei l das Buc h s o wi t zi g ges c hri e be n i st.
Ar no Welt er mann (1 1 Jahr e)

Cor neli a Fu nke: Zott el kr all e, Dressl er Verl ag Ha mb urg
2005, 1 1 2 S. , 8, 90 €.

HI L ARY MC KAY
Das muss u nser Gl ü ckst ag sei n

I n di es e m Buc h ge ht es u m ei ne t ot al e Chaosf a mi l i e, di e Cas-
s o ns. Di e äl t est e Toc ht er Maggi bri ngt ei ne n Fre un d nac h de m
an der e m nac h Ha us e nur u m aus z upr o bi er e n, o b Ros a i h n mag.
Sc hl i e ßl i c h er öff net si e i hr er überr as c ht e n Fa mi l i e, das s si e i h-
r e n Fa hrl e hr er Mi c hael hei r at e n wi r d. Eve ( di e Mutt er der vi er
nac h Far be n be na nnt e n Ki n der n), ver bri ngt di e ganz e Zei t i n i h-
r e m Gart e n häus c he n, u m Bi l der vo n t ot e n Ti er e n z u mal e n. U m
das drecki ge Ges c hi rr un d u m di e i m mer we ni ger wer de n de n
Le be ns mi tt el kü m mert si c h kei ner. Bi l l , der Vat er, i st das ga nz e
J a hr i n s ei ne m At el i er i n Lon d o n un d mal t. Er ko m mt nur nac h
Haus e, we nn er wi e der ei ne bes on der s g ut a us ge dac ht e Kat a-

st r o p he n mel d ung von der kl ei ne n Ros a beko m me n hat. Ros a i st
i n i hr bi s heri ges gr ö ßt es Kunst wer k verti eft - ei n Bi l d i n Past el l-
f ar be n an der Küc he n wan d. Si e ge ht mi t Eve i n de n Gr affi ti un-

t erri c ht, wo si e T- S hi rt s
be mal e n. Dort hat si e
ei n T- S hi rt mi t de m Auf-
dr uck " Ver brec he n l o hnt
si c h" beko m me n. I hr
Br u der I n di g o hat es
auc h ni c ht s o l ei c ht,
de nn er wi r d i m mer vo n
der ge mei ne n Sc h ul ban-
de ( er ne n nt si e " di e Pö-
bel " ) angegri ff e n. Er fi n-
det ei ne n g ut e n Fr e un d

i n To m, des s e n Vat er Ba-
s e bal l s pi el er un d
Astr ona ut i st. Der wo hnt
bei s ei ner O ma ( Ros a
de nkt, si e s ei ei ne Hexe),
di e Kat z e n z üc ht et. Mi t
To m kl ett ert I n di g o a uf
s ä mtl i c he Däc her der
St a dt un d er z ei gt i h m,
wi e na he man de n St er-

ne n wi r kl i c h s ei n kan n. S af r an wi l l si c h uner bi ttl i c h i n de n Weg
der Fei n de i hr es Br uder s st el l e n. Nat ürl i c h ni c ht o hne S ar a ( di e
best e Fr e un di n von S af r an), di e i n ei ne m Rol l st uhl si t zt un d
auc h s c ho n bal d z ur Fa mi l i e ge hört.

An ma nc he n St el l e n i m Buc h bi n i c h ei n bi ßc he n d ur c hei nan-
der ger at e n, wei l vi el e Ort s wec hs el vor ko m me n. Ans o nst e n

f an d i c h di es es Buc h l usti g un d g ut ges c hri e be n. I c h wür de di e-
s es Buc h auf j e de n Fal l wei t er e mpf e hl e n.

Xe ni a Mei er (1 1 Jahr e)

Hil ar y Mc Kay: Das muss u nser Gl üc kst ag sei n, a us de m
Engli sc he n v o n Ir mel a Bre n der, Oeti nger Verl ag Ha mb urg
2005, 224 S. , 9, 90 €.

AN D RE AS SC HL ÜTE R
2049

Mi ri a m i st pl ei t e. Si e s c haut i n j e-
der Zei t ung nac h, wi e si e i r ge n d wi e
Gel d ver di e ne n kan n. Da bei st ö ßt si e
a uf ei ne n Arti kel: " Gel d ver di e ne n i m
Sc hl af ". Fünf hundert Eur o f ür de n,
der si c h t r a ut. Ei ne hal be St un de
s c hl af e n, un d da bei s ol l i hr Ge hi r n
k o pi ert wer de n. Mi ri a m überr e det i h-
re Fr e un de Be n, J e nni f er, Fr ank un d
Tho mas mi t z uko m me n. Si e dr ä ngel n
si c h mi t ei ne m mi es e n Tri ck d ur c h
das überf ül l t e Ge bäude un d bel üge n
dann n oc h di e Sekr et äri n, da mi t si e al s er st e z u m Br ai n- Sc an-
ni ng ko m me n. Ei ner nac h de m a n dere n mus s a uf ei ne ko mi s c he
Li ege, un d ei n Ap par at s u m mt über i hr e n Kö pf e n. Tr ot z de m
s c hl af e n al l e f ünf Fr e un de gl ei c h ei n. Al s si e auf wac he n, befi n-
de n si e si c h 5 0 J a hr e i n der Zukunft! Von verr üc kt e n Wi s s e n-
s c haftl er n gej agt t reff e n di e f ünf j e man de n, de n si e s e hr g ut
ke nne n müs st e n. Si e s e he n di e wi t zi gst e n Sac he n. Al l e Me n-
s c he n ha be n gl i t z er n de un d s c hi m mer n de Gl at z e n.

I c h fi n de das Buc h g ut, wei l es f ant asi e vol l ges c hri e be n i st.
Ei ne bes on der s wi t zi ge St el l e i st, wo si c h di e Per s önl i c hkei -
t e n der Haupt per s one n vert aus c he n. Lei der gi bt es i n di es e m
Buc h kei ne Bi l der, a ber di e müs st e n auc h zi e ml i c h k o mi s c h aus-
s e he n.

Ar no Welt er mann (1 1 Jahre)
An dre as Sc hl üt er: 2049, Verl ag dt v Ju ni or Mü nc he n 2005,
256 S. , 7, 50 €.

KATHE RI NE SC H OL E S
Di e Nac ht d er Vö g el

Di es es Buc h han del t von ei ne m
Mä dc he n un d ei ne m a u ßer ge wö hnl i -

c he n Vogel s c h war m. Di e Haupt per s o-
ne n di es er Ges c hi c ht e si n d An ni e,
di e bei i hre m Gr o ßvat er wo hnt, i hr
Gr o ßvat er ( a uc h ge na nnt Ol d J oe),
der Bo ot s ba uer i st, un d der Vogel Ty-
de, der Anf ührer des Vogel s c h war ms.
Ei nes Morge ns fi n det Anni e ei ne n Vo-
gel s c h war m di r ekt vor de m kl ei ne m
Ha us des Gr o ßvat er s. Anni e un d i hr
Gr o ßvat er kü m mer n si c h u m di e überl e be n de n Vögel un d bri n-
ge n si e i n di e Sc he une. Ei n mal möc ht e Anni e z u de n Vögel n i n
di e S c he une, a ber Ol d J oe ver bi et et i hr das, wei l di e Vögel i hr e
Ru he br auc he n. Aber Anni e s c hl ei c ht si c h mi tt e n i n der Nac ht

tr ot z des Ver b ot s hi na us. Da hört si e pl öt zl i c h Sti m me n. I hr
Gr o ßvat er k onnt e das ni c ht s ei n, a ber wer dan n?

Das Buc h i st s panne n d, l usti g un d wi s s e nsr ei c h. Mi r gef äl l t,
das s es Bi l der hat. Da si e s c h warz- wei ß si n d, r ege n si e di e Fan-

t asi e bes on der s a n. Das s hi nt e n Er kl är unge n st e he n, i st ei ne
g ut e Hi l f e. Di e Ges c hi c ht e i st s e hr g ut f or mul i ert un d di e Länge

i st perf ekt, da si e an ei ne m Tag gel es e n wer de n ka nn. Des wege n
e mpf e hl e i c h di es es Buc h.

Freya Wei c hsel braun (1 1 Jahre)
Kat heri ne Sc hol es: Di e Nac ht der Vögel, a us de m Engli sc he n
v o n Her bert u n d Ulli Gü nt her, Rave ns b urger Buc hverl ag
2005, 1 28 S. , 9, 95 €.

KE RSTI N M. S C H UL D
Mi c h el u n d di e kl ei n e Leni

I r ge n d wo wei t dr au ße n i n der
Wel t l i egt ei n al t es Haus. I n di es e m
Ha us wo hnt Mi c hel . Er i st F or s c her
un d Mal er. Ei n mal wi l l Mi c hel ei n
S pi nne nnet z z ei c hne n un d hat des-
hal b woc he nl a ng S pi nne n i m Ar-
bei t s zi m mer. Sei ne Tant e Agat he
kann S pi n ne n ni c ht l ei de n un d
k o m mt des hal b i n di es er Zei t kei n
ei nzi ges Mal z u Bes uc h. Al s er ei n
a n deres Mal Mö hr e n er nt e n wi l l
( ni c ht z u m Es s e n, s o n der n z u m Abz ei c hne n), ni m mt er ei n
He md, das a uf der Wäs c hel ei ne hängt, un d l egt di e Mö hr e n hi n-
ei n. Das Pr o bl e m i st n ur, das s das He md Löc her hat. Wi e der
mal ha be n di e Mott e n Löc her i ns He md gef r es s e n. Des wege n
mus s Mi c hel i ns Haus ge he n un d f ür di e Mö hre n ei ne n Kor b ho-

l e n. Al s er dann de n ri c hti ge n Kor b gef un de n hat, z a p pel t da et-
was, was er z unäc hst f ür ei ne br aune S ocke häl t. Mi c hel er-

s c hri c kt s e hr, al s er mer kt, das s es ei ne Fl e der maus i st. Un d s o
f ä ngt di e Ges c hi c ht e an von Mi c hel un d der kl ei ne n Fl e der ma us
Le ni . We nn i hr wi s s e n wol l t, wi e es wei t er ge ht, dan n wüns c ht
e uc h d oc h das Buc h z u m Ge burt st ag o der z u Wei hnac ht e n.

Mi r gef äl l t das Buc h, wei l es wi t zi g ges c hri e be n i st un d wei l
di e Zei c h nunge n s o s c hön si n d. Es i st ei n Bi l der buc h f ür Ki n der

j e de n Al t er s. Das Bes o n dere an di es e m Buc h i st a u ßer de m,
das s i h m ei ne kl ei ne S a mtfl e der maus bei l i egt. Di es e kl ei ne Le ni
kann ma n mi t ei ne m Mag net über al l f est hänge n.

Yanni c k Hess (1 1 )
Kersti n M. Sc h ul d: Mi c hel u n d di e kl ei ne Le ni, Rave ns b urger
Buc hverl ag 2005, 32 S. , 1 2, 95 €.


